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Vegetationseinheiten
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

23678

X

Relativ kleinflächiger, schmaler Erlenbruch im Niederungsbereich der Westpeene. Die Baumschicht wird durch z.T. mächtige Schwarz-Erlen 
gebildet, die teilweise mehrstämmig sind. Dem Bestand fehlt eine Strauchschicht. Die Krautschicht wird durch Schilf und Sumpf-Segge 
dominiert, weitere Bruchwaldarten sind beigemischt. Die Krautschicht ist nicht geschlossen, da sie von größeren Wasserblänken 
unterbrochen wird. Im östlichen Bereich des Biotops liegt ein Kleingewässer, eventuell ist dieses durch Torfstich entstanden (?).
Der am südlichen rand liegende Graben dürfte stark entwässernd wirken.
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Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Lemna minor Phragmites australis Poa trivialis

Agrostis stolonifera Carex acutiformis Glyceria maxima Lemna trisulca
Phalaris arundinacea

Ajuga reptans Angelica sylvestris Carex elongata Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Equisetum palustre
Galium palustre Glecoma hederacea Glyceria fluitans Iris pseudacorus
Myosotis palustris Oenanthe aquatica Urtica dioica


